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®jeuti'rtlv<n*|lrtKi>«0

§odf)geeï)rte §erren!
Söir Beeteen ung, Sie gu einer

BHtttitijt beg (Ceuivaluwlltutbeg
eingulabert auf

fJJlontag, 28. September 1901, bowt. 8 Uljr in SBebep.

îraîtanben:
1. IrBeitgprogramm pro 1902.
2. iöubget pro 1902.
3. ©utadften an bag Scfyroeiger. Snbuftriebepartement

Betreffenb 93unbeggefe|geBung üBer unlauteren 2Bett=

BeroerB unb fjaufierljanbel.
4. ©bentuetl 93erid)terftattung iiBer bie SSer^anbtungen

beg beutfd&en ©etoetBeberBanbeg in §annobor.
5. 9Jiitteilungen Betr. @eÏÏaIogl)anbel unb SBereingorgan.
6. lUfällige 'inträge Begto. Inregungen.

^odja^tenb
$iir ben leiten ben lugfdjufj:

Jffiertter Stetig, ©efretät.

lUu'brtnïiojuefcu.
Scfpoeigerifdjer ©ewerbebereitt. Im Sonntag fanb

in ßüric^ auf Gtinlabung eineg SnitiatibEomiteeg eine
SSerfammlung bon gum ©etoerbebereiu geïjôrenben S3er=

legem unb iRebaEtoren getoerBlicïjer $adl)geitungeu unb
gadf)geitfcf)riften ftatt. SSeranlaffung gu biefer ^onfereng
Bot bie bom ßentralborfianb beg Schweiger. ©ewerBe»
bereing berfudjte ftatutenmibrige unb bie 93efdjlüffe ber
93agler ®elegiertenberfammlung böKig mifjadjtenbe ^Sro=
boEation eineg SSereingbef^luffeg Betreffenb ÇerauggaBe
eineg SSereingorgang.

Sfadf) einläfjlidjer 5Dig!uffion Befdffloff bie SSetfamm»
lung einftimmig, gegen bag iBorgeljen beg ©entrai»
borftanbeg energifdj Stellung gu nehmen unb in einer
motibierten ^unbgeBung bie SeEtionen beg SdEjtoeiger.
©etoerBebereing int Sinne ber in 93afel gefaxten Se»
fcijlüffe unb ber bort gepflogenen ®igfuffion neuerbingg
barauf aufmerffam gu madden, baft f»* ein faïd&cS Drgatt
jur geit abfolut Eeitt S8ebiirfni8 beftept ttnb baft
bcmfelbeu bent ©cmcrbeberein nidjt nur feilt Vorteil,
foitberu Sffjabcit etnmtfifett ntiifite, BcfottberS bett bariit
bertrcteuen iöerufguerbättben.

Sdjweigerifdjer ©laSmalerberbanb. 2>ie biegjä^rige
©eneralberfammlung in Dlten Çatte fidj einläfjlidi) mit
bem SuBmiffiongwefen BefcEiäftigt, unb eg mürbe eine

®reierEommiffion Beftedt mit ber lufgaBe, gu unter»
fucBen, mie bie gegenmärtige miffliclje Situatiwv«i?éo=p u il Q p 11M

feitigen unb gu berBeffern fei. UliirLKB L 05 Uùr»u m

WINTERTHUR

Ceà'àovstimdes

Hochgeehrte Herren!
Wir beehren uns, Sie zu einer

Sitmttg des Centrawsrst«mdes
einzuladen auf

Montag, 28. September 1901, vorm. 8 Uhr in Vevey.

Traktanden:
1. Arbeitsprogramm pro 1902.
2. Budget pro 1902.
3. Gutachten an das Schweizer. Jndustriedepartement

betreffend Bundesgesetzgebung über unlauteren Wett-
bewerb und Hausierhandel.

4. Eventuell Berichterstattung über die Verhandlungen
des deutschen Gewerbeverbandes in Hannovor.

5. Mitteilungen betr. Gellaloshandel und Vereinsorgan.
6. Allfällige Anträge bezw. Anregungen.

Hochachtend!

Für den leitenden Ausschuß:
Werner Kreis, Sekretär.

Neàndswesen.
Schweizerischer Gewerbeverein. Am Sonntag fand

in Zürich auf Einladung eines Initiativkomitees eine
Versammlung von zum Gewerbeverein gehörenden Ber-
legern und Redaktoren gewerblicher Fachzeitungen und
Fachzeitschriften statt. Veranlassung zu dieser Konferenz
bot die vom Centralvorstand des Schweizer. Gewerbe-
Vereins versuchte statutenwidrige und die Beschlüsse der
Basler Delegiertenversammlung völlig mißachtende Pro-
vokation eines Vereinsbeschlusses betreffend Herausgabe
eines Vereinsorgans.

Nach einläßlicher Diskussion beschloß die Versamm-
lung einstimmig, gegen das Vorgehen des Central-
Vorstandes energisch Stellung zu nehmen und in einer
motivierten Kundgebung die Sektionen des Schweizer.
Gewerbevereins im Sinne der in Basel gefaßten Be-
schlösse und der dort gepflogenen Diskussion neuerdings
darauf aufmerksam zu machen, daß für ein solches Organ
zur Zeit absolut kein Bedürfnis besteht nnd daß aus

demselben dem Gewcrbeverein nicht nur kein Vorteil,
sondern Schaden erwachsen müßte, besonders den darin
vertretenen Berufsverbänden.

Schweizerischer Glasmalerverband. Die diesjährige
Generalversammlung in Ölten hatte sich einläßlich mit
dem Submissionswesen beschäftigt, und es wurde eine

Dreierkommission bestellt mit der Aufgabe, zu unter-
suchen, wie die gegenwärtige mißliche Situation «p Kv-v u N<îP0sil
seitigen und zu verbessern sei. 1l1-sl1.lll5c.RUüi.UD
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®iefe Sïommiffion richtet nun ein Nunbfchreiben an
fämtliche ©lagmatermeiftec ber ©d)tt)ei§. 3n bemfelben
werben gunäd)ft bie .Qwecfe beg SSerbanbeg, §ebung beg

Serufeg, furg erörtert unb fobaim bie nacbgerabe un=
faltbaren SSerhältniffe befprochen, wie fie namentlich
bie ^Preistreiberei nach unten gefchaffen pat. SDa ber
einzelne bagegen nichts augrichten tann, fo fönten alle
©lagmaler bemSSerbanbe beitreten. ®ie SDreiertommiffion
pat einen Normaltarif auggearbeitet, ber in einer bem=

näcEjft einguberufenöen ©eneralberfammlung genehmigt
unb baburcb bon jebem SOfitgliebe anerfamtt werben
folï. Sft ber ®arif genehmigt, fo werben an $ehörben,
Slrctjiteften u. f. w. SNitteitungen ergeben, bie ben

SNinimaltarif begrünben. ®amit hofft man eine gerechte
ißrofperität anbahnen gu tonnen.

3n bem Nunbfchreiben werben nun einige fraffe
SSeifpiete angeführt, welche bag bringettbe Sebürfnig

einer Regelung beg ©ubmiffiongwefeug mit Sïuffteïïung
eineg Normaltarifeg barlegen. ($n bemfelben tann
natürlich ein SNajimum nach oben mit Nüdficht ber
2lrt ber tünftlerifctjen Stugfühcung ber einzelnen SIr=
beiten nic^t aufgeftettt werben.) ®ag Nunbfchreiben
führt ferner aug, bah ^oh fteigenber fRohtnatertalien
bie greife eher perabgefe^t werben muhten, um ber

fremben Äonturreng nicht noch mehr ©ingang gu Oer»

fcfjaffen. ©ine Stugfuhr üerebelter ißrobutte ift burd) bie

hohen augtänbifchen ^ölte faft unmöglich, wäfirenö
anberfeitg bie eintieimifcbje SIrbeit burch gottfreie ©infuhr
frember ©lagmalereten für öffentliche ©ebäitbe, Kirchen,
Schuten u. f. W. fchwer gefchäbigt wirb. Nach biefer
Nietung ift eine Spegiateingabe an ben 93unbegrat ge=

macht worben.
@g werben bann noch Anregungen gemacht, bie

gabrifation bon garbenglag unb ben früher fo blütjen=

Ärmaturenfabrik Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Akt.-Ges.
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Diese Kommission richtet nun ein Rundschreiben an
sämtliche Glasmalermeister der Schweiz. In demselben
werden zunächst die Zwecke des Verbandes, Hebung des

Berufes, kurz erörtert und sodann die nachgerade un-
haltbaren Verhältnisse besprochen, wie sie namentlich
die Preistreiberei nach unten geschaffen hat. Da der
einzelne dagegen nichts ausrichten kann, so sollten alle
Glasmaler dem Verbände beitreten. Die Dreierkommission
hat einen Normaltarif ausgearbeitet, der in einer dem-
nächst einzuberufenden Generalversammlung genehmigt
und dadurch von jedem Mitgliede anerkannt werden
soll. Ist der Taris genehmigt, so werden an Behörden,
Architekten u. s. w. Mitteilungen ergehen, die den

Minimaltarif begründen. Damit hofft man eine gerechte
Prosperität anbahnen zu können.

In dem Rundschreiben werden nun einige krasse

Beispiele angeführt, welche das dringende Bedürfnis

einer Regelung des Submissionswesens mit.Aufstellung
eines Normaltarifes darlegen. (In demselben kann
natürlich ein Maximum nach oben mit Rücksicht der
Art der künstlerischen Ausführung der einzelnen Ar-
beiten nicht aufgestellt werden.) Das Rundschreiben
führt ferner aus, daß trotz steigender Rohmaterialien
die Preise eher herabgesetzt werden mußten, um der

fremden Konkurrenz nicht noch mehr Eingang zu ver-
schaffen. Eine Ausfuhr veredelter Produkte ist durch die

hohen ausländischen Zölle fast unmöglich, während
anderseits die einheimische Arbeit durch zollfreie Einsuhr
fremder Glasmalereien für öffentliche Gebäude, Kirchen,
Schulen u. s. w. schwer geschädigt wird. Nach dieser
Richtung ist eine Spezialeingabe àn den Bundesrat ge-
macht worden.

Es werden dann noch Anregungen gemacht, die

Fabrikation von Farbenglas und den früher so blühen-
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ben Qtoeig ber 58Ieijugmafd§inen aufgunebmert. 3"^
görbetung feiner gntereffert ift ber SSerbanb aud) bem
@cbweigecifd)en ©ewerbeüeretn beigetreten. ©dtliejaiidE)
werben [ämtlicbe ©lagmaler eingel'aöen, ihre Slnffdjten
über bog 9tunbfdt)reiben, ebenfo aUfäfltge SBünfd)e unb
Srgängungen gum einen ober onbern fünfte beSfelben,
ebenfo Seitrittgerftarungen gum Serein an ben ©thrift»
fübrer beg Sereing, §errn ©lagmaler Çolenftein in
Sorfcfyad), mitzuteilen.

yctTrijtcbcttcö»
Saêler ßuuftfü)lofferei. @ine fdjöne fdjmiebeiferne

Arbeit ift ber beforatib pracbtüoHe @rïerobfd)Iufi in ber
Sifio fßaffcwant=5id)tec, ©etlertftrage. ®ag ÜJiittelftüd
bitbet eine mit Slumen gefüllte Safe unb bie fyinaug»
ragenben Stumen an ihren Stetten finb berart fünft«
bottenbet, baff man glaubt, bie Stüttgen müfjten in bem

burdjg offene genfter bringenben Çerbftwinb fpielen.
®en ©ntrourf biefeg i]3rad)tftüdg im ©tit Souig XY.
geit^nete §err Strdjitett @tet)tin=bon Sabier unb ber
augfü^renbe ÜJteifter ift £>r. Stunftfd)Ioffer Sacqueg 2Bat)(.

(„9?at.*3g.")
Äcramifttje ©tbule Sottfoï (Semer Surit). SDa bie

@rrid)tung einer Töpferei* ober „feramijdjen" @d)ule
in Deimberg nicht gu ftanbe fam, trägt man ficb nun
in Sonfot, wo biefe Snbuftrie aud) feit langem betrieben
Wirb, mit bem ©ebanîen, eine folctje Slnftatt gu errieten.
®ie ©emeinbe befdjtoB, fattg Äanton unb Sunb Sei=

träge bewilligen, ïôpferwerïftâtten gu erridjten unb
einen jungen SRann in Strasburg augbitben gu taffen,
bamit er fid) bie nötigen ®enntniffe alg Sorftejber ber
SöerCftätten erwerbe. Sine geeignete ^erfönlidjteit weilt
feit bem ©egember in Strasburg, ©eine ©tubien bauern
brei Sabre; bon ber ©emeinbe, bem Danton, ber

grunbfäblid) fid) für bie Unterftü|ung ber Söpferfdjute
auggefprodben t)ät, unb bem Sunbe bat er bereitg

©tipenbien erhalten.

t ©pengtermeifter Reinritt) ©übler in ^Urbenthal.
®iertgtag uadjtg ftarb nad^ turger Sranfbeit ©pengier*
meifter ^einrieb ©übler, ber neben feinem Serufe bie

Sabrifation bon @£tinïteurg gu geuerlöfdjgweden
unb bon $lafd)enfpülmafdjinen betrieb unb früher
auch SJiitgtieb beg (Semeinberateg war.

Jltw ï*ct* JK'iU'tö — |iit* Me Himtü.
gfeoßett.

478, Per ift Lieferant ober *5abritant bon Sînopffeilen

479, 3ft eilt fd)(ed)t gebreßteS ©eil, baß fief) beim ©ebraudß

aufbreßt unb ringelt, wieber in ©tanb ju [teilen?
480, Peldßes finb bie bortetlßafteftcn ©inridß tungen für ©au*

boijfägen unb too finb biefelben ju bejießen

481, Päre ein Potorbefißer ober eine Potorenbauanftalt fo

freunblid), mir mit^nteiten, was für ein ©ßftem, b. 1). was für ein

gabrifat am 3Wcclmäßlgften ift für einen SîleininbuftrieHen, ber bie

Pafcßlnc nidjt regelmäßig alle Sage laufen läßt, bitnfto [djnellcs

gnbetriebfeßen unb billigere ©etriebBloften, ob ©enain, petrol ober

©as? ©icldje Slrt Don ©djmierorganen ift ba« befte für utraget*
mäßigen ©etrieb, ©raiffeur ©taufer ober bie biet angepriefene yting*
fdßmietung, unb weldje Slrt toirb bott ©otjftaub ant toenigften fdfablid)
beeinflußt? Slllfällige Slusfunft wirb jum oorauB beftens berbanft.
Sa id) geneigt bin, meine SBertftatt mit Potortraft einaurießten, jeboep

auf eine gattj neue Slnlage beraießten muß, weit an foftfpielig unb

nießt regelmäßige Slrbcit borßanben, fo erbitte id) Offerten bon gc*

braueßten Motoren, jebod) nod) in ganj gutem Suftanbe unb neueren

©ßftem» unb nur foldje bon jwei Söeiälörßern, fei es @a§ unb qsetrol
ober ©aä unb ©enjin. Sie ©tärtc ber SDtafdfine barf meßt unter
3 HP unb aueß nidjt über 4 HP betragen unb wenn ntoglicß bertitale

älnorbnung, ba für einen ßorijontaten 3Jtotor au wenig paß bor*

ßanben ift. Offerten mit äußerfter Preisangabe unb SaßlitngSbe*

bingungen beliebe man birett an bie Stbrcffe : Chnst. von Allmen,
charron, à Corcelles, près Neuchâtel, gelangen JU laffen,

482, SBer liefert ©ocosfafern, größere Partien, tn ©aUen

berßmJt

483, SBer ßat eine ttoeß gut crßaltene Slbricßtmafdßine, mit
ober oßne ©orrießtung aum ©erbieten, abaugeben?

484, Qdß befiße einen foliben ®örrofen mit über awei f?uß
bieten dauern unb ©ewölben. Sie ©rwärmung gefeßießt bureß ßeiße
ßuft. Ser §oßlraum ift 7x5x4 ©îeter. Sa nur eine tieine
SlbaugSöffnung, Wo bie feudjte ßuft abaießen tann, borßanben ift
unb feine falte ßttftaufiißrung ift, fo braueßt e§ feweilen 10—14;Sagc,
bis bas ©ola trotten ift. Süßer tann mir Slnleitung geben, wie biefer
Sörrofett rationell itmgeänbert werben tann, baß eine Sörrung Don
lufttroefenem ©0I3 in 2—3 Sagen möglidß Wirb gür geft. üKitteilungen
banft aum tioraitS $. ütoßr, ©oßn, ©olswarenfabrif, ©önigen (©ern).

485, 2Ber erfteHt Pafdjinen 3'um ©tßneiben, ©oßren unb ©e=

ßauen bon Sltarmor unb ©ranit?
486, SüöeldjeS ift bie geeignetfte Sourenaaßl für eine llrcisfäge,

aum ©djneiben bon 2,50 m langen ©ipferlättdjen ©ätte jematib
eine gebrauchte Slnlage für obigen >]wcct billig abaugeben?

487, Süßer liefert ben beften bunfelgrauen ßaef für 3Jtafdßincn*
anftridß Offerten unter Str. 487 an bie ©jpebition.

488, Süßer tann mir 31uStunft erteilen, ob bas „Dlot'ftße
©ebläfe" für 4 bis 5 große ©ammer=@tßmiebefeuer borteilßafter ift
als ©laSbälge? Süßo finb ©ot'S * ©ebläfe in ©etrieb 311 feßen nnb
Wer oerfertigt foleße SüßelcßeS bon beiben berbraueßt Weniger SrtebS*
traft?

489, Süöo beaießt man gußeiferne Äreuae auf ©rabfteine
Süßiinftße gerne Slbrcffen unb Offerten. 21. geberer, ©teinmeßgcfdjäft
in ©ernedt.

490, SBer liefert fofort ältajicnlloße, 20—27 cm lang unb
40/40 bis 50/50 bierfantig augefeßnitten Offerten beliebe man au
richten an 9htb. §äufermann, meeß. SrccßSlerei, ©eengen (2largau).

491, ©ebrnueße ca. 200 ftarte ©aftfäde. Süßer liefert foleße

billig
492, Süßer liefert Saminßiite mit ©arantie? Offerten mit

peiSangabe an 2lb. ©äfeli, ©pengier, ©cßönettwerb.
493, SÜBelcße girmen in ber ©dßWeia füßren SrecßSlereiartifel

cn gros Slbreffen erbeten unter Dir. 493 an bie ©jpeb.
494, Sßer ßätte eine gute §ocßbructturbine bon 1 bis l'/a HP

abangeben SßelcßeB Sßafferguantum abforbiert eine foleße bei 120 m
©efäHe Offerten an 3. ©cßuppiffer, SrecßSleret, Sünten (Slargau).

495, Sßer liefert 2Hafcßtnen, um ©leifeßrot au fabrizieren
496, Sßo tann man ©lafcßinen aur gabritation bon dtoßr*

fdfellen beaießen

497, Sßer tonnte Slustnnft geben über §erfteKung bon Sraßt*
ftiften unb §olafcßrauben Sßer würbe ebentuetl SJlaftßinen baau
liefern

498, Sßer ßätte eine noeß in gutem 3nftanbe befinblicße eng*
llfdße Sreßbant, 311m Sreten, preiswert abaugeben Sänge ca* 1 m
unb 16 bis 25 cm ©pißenßöße, nebft allem Qitbcßör.

499, Sßer liefert einen tletnern Sampfteffel (3—4 ©ferbc*
träfte) ebentuetl mit einem Sämpfer (V2—'®A W) unb einer Sßärrne*
leitungSrößre

500, Sßer liefert fcßöne nußbaumene Sifcßblätter, runb, Pon
100 cm Surcßmeffer, gebierte bon 100 cm Sänge unb 62 cm ©reite

501, Po beaießt man in größeren pirtien fcßöne nußbanmene
SCifdßfäuIen, gerabc unb fannetiert, unb geteßlte güße baau

502, Per liefert einem regelmäßigen Slbneßmer ©ägmeßl unb
au Wclcßem üßrciS per m" ober per Sßaggon au 10 Sonnen franto
SlbgangSftation Offerten unter Sir. 502 befördert bie ©ïpcbition.

fïuttoorien.
Stuf grnge 436v Penben ©ie fih an ïïïoetfdji u. Peier, ©ifen*

gaffe 1 in Büricß V, weteße ftets Potoren in feber ©tärfe aur Sifpo*
fition ßnben.

2luf gragen 436 unb 439, können bienen unb laben ßöfl.
aur ©efidjtigung ein. Buffer u. gngolb, med). Sßerfftätte, Sßun.

2lnf grage 437. ©ine gcbrandßtc, gut erßattene ©anbfäge ber*
tauft bittigft ©. ©ferMtreß, ©^wßj.

2luf grage 438. Pafcßapparate in foltber unb boraiiglicßcr
Ülonftruttion liefert bie aiftiengcfellfdjaft ber Ofenfabrit ©urfee.

Stuf grage 438. Sßenben ©ie fiiß an Slrnolb ©renner u. Sie.
©afet.

Sluf grage 438, ©in ptent auf neuefte Sîonftrnttion Strängen*
wafdjmafdjinen ßat angcmelbet unb ntmmt ©eftcltungen entgegen
Slug. Peibmann u. ©0., SEßalweit.

Sluf grage 439, ©ine nodß gut erßaltene Sjobelmafcßine mit
Palaenborfcßub, 65 cm Pefferbreite, mit 2 neuen öobelmeffcnt unb
©orgclcge, ßat wegen Slnfcßaffung einer größern gobelmafdßine aum
greife bon gr. 600 gegen bar 31t bertaufen ©. Scnnß, öolaßanblung
unb .fjobelwert, Sßtnfeln bei ©t. (Stallen, ©egenwärtig wäre biefe

Pafdjine nodß im ©etriebe au feßen.
2luf grage 440, ©argnägel, ©argberaierungen unb ©arggriffe

liefert ©. Petßli, ©tfenWarenßanblung, ©apperSWßl.
Stuf grage 440. ©argberaierungen, ©arggriffe, ©argfeßrauben,

©argfüße liefern Slrnolb ©renner u. ©ie., ©afel. gn ben couranten
©adßeit ftets großes Sager.

Sluf grage 441, Sßren ©eßleifftein tonnen ©ie am beften mit
bem befannten_Pagneftatitt felbft wieber aufammentitten. gft ber
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den Zweig der Bleizugmaschinen aufzunehmen. Zur
Förderung seiner Interessen ist der Verband auch dem
Schweizerischen Gewerbeverein beigetreten. Schließlich
werden sämtliche Glasmaler eingeladen, ihre Ansichten
über das Rundschreiben, ebenso allfällige Wünsche und
Ergänzungen zum einen oder andern Punkte desselben,
ebenso Beitrittserklärungen zum Verein an den Schrift-
führer des Vereins, Herrn Glasmaler Holenstein in
Rorschach, mitzuteilen.

Verschiedenes.
Basler Kunstschlosserei. Eine schöne schmiedeiserne

Arbeit ist der dekorativ prachtvolle Erkerabschluß in der
Villa Passavant-Fichter, Gellertstraße. Das Mittelstück
bildet eine mit Blumen gefüllte Vase und die hinaus-
ragenden Blumen an ihren Stellen sind derart kunst-
vollendet, daß man glaubt, die Blättchen müßten in dem

durchs offene Fenster dringenden Herbstwind spielen.
Den Entwurf dieses Prachtstücks im Stil Louis XV.
zeichnete Herr Architekt Stehlin-von Bavier und der
ausführende Meister ist Hr. Kunstschlosser Jacques Wahl.

(„Nat.-Zg.")
Keramische Schule Bonfol (Berner Jura). Da die

Errichtung einer Töpferei- oder „keramischen" Schule
in Heimberg nicht zu stände kam, trägt man sich nun
in Bonfol, wo diese Industrie auch seit langem betrieben
wird, mit dem Gedanken, eine solche Anstalt zu errichten.
Die Gemeinde beschloß, falls Kanton und Bund Bei-
träge bewilligen, Töpferwerkstätten zu errichten und
einen jungen Mann in Straßburg ausbilden zu lassen,
damit er sich die nötigen Kenntnisse als Vorsteher der

Werkstätten erwerbe. Eine geeignete Persönlichkeit weilt
seit dem Dezember in Straßburg. Seine Studien dauern
drei Jahre; von der Gemeinde, dem Kanton, der
grundsätzlich sich für die Unterstützung der Töpferschule
ausgesprochen hüt, und dem Bunde hat er bereits
Stipendien erhalten.

f Spenglermeister Heinrich Gubler in Turbenthal.
Dienstag nachts starb nach kurzer Krankheit Spengler-
Meister Heinrich Gubler, der neben seinem Berufe die

Fabrikation von Extinkteurs zu Feuerlöschzwecken
und von Flaschenspülmaschinen betrieb und früher
auch Mitglied des Gemeinderates war.

Aus der Maris — Mr die Maris.
Fragen.

47«. Wer ist Lieferant oder Fabrikant von Knopfseilen?
47V. Ist ein schlecht gedrehtes Seil, das sich beim Gebrauch

aufdreht und ringelt, wieder in Stand zu stellen?
489. Welches sind die vorteilhaftesten Einrichtungen für Bau-

holzsägen und wo sind dieselben zu beziehen?

481. Wäre ein Motorbesitzer oder eine Motorenbauanstalt so

freundlich, mir mitzuteilen, was für ein System, d. h. was für ein

Fabrikat am zweckmäßigsten ist für einen Klcinindustriellen, der die

Maschine nicht regelmäßig alle Tage laufen läßt, punkto schnelles

Inbetriebsetzen und billigere Betriebskosten, ob Benzin, Petrol oder

Gas? Welche Art von Schmierorganen ist das beste für unregel-

mäßigen Betrieb, Graisseur Staufer oder die viel angepriesene Ring-
schmierung, und welche Art wird von Holzstaub am wenigsten schädlich

beeinflußt? Allfällige Auskunft wird zum voraus bestens verdankt.

Ta ich geneigt bin, meine Werkstatt mit Motorkraft einzurichten, >edoch

auf eine ganz neue Anlage verzichten muß, weil zu kostspielig und

nicht regelmäßige Arbeit vorhanden, so erbitte ich Offerten von ge-

brauchten Motoren, jedoch noch in ganz gutem Zustande und neueren

System« und nur solche von zwei Heizkörpern, sei es Gas und Petrol
oder Gas und Benzin. Die Stärke der Maschine darf nicht unter
3 11? und auch nicht über 4 II? betragen und wenn möglich vertikale

Anordnung, da für einen horizontalen Motor zu wenig Platz Ar-
Handen ist. Offerten mit äußerster Preisangabe und Zahlnngsbe-
dingungen beliebe man direkt an die Adresse: vwist von filmen,
eliiu'rcm, à Ooroollos, près Xenobâtol, gelangen zu lassen.

482. Wer liefert Cocosfasern, größere Partien, m Ballen
verpackt?

483. Wer hat eine noch gut erhaltene Abrichtmaschine, mit
oder ohne Vorrichtung zum Verdicken, abzugeben?

484. Ich besitze einen soliden Dörrofen mit über zwei Fuß
dicken Mauern und Gewölben. Die Erwärmung geschieht durch heiße
Luft. Der Hohlraum ist 7x5x4 Meter. Da nur eine kleine
Abzugsöffnung, wo die feuchte Luft abziehen kann, vorhanden ist
und keine kalte Lustzuführung ist, so braucht es jeweilen 10—14?Tage,
bis das Holz trocken ist. Wer kann mir Anleitung geben, wie dieser
Dörrofen rationell umgeändert werden kann, daß eine Dörrung von
lufttrockenem Holz in 2—3 Tagen möglich wird? Für gcfl. Mitteilungen
dankt zum voraus F. Rohr, Sohn, Holzwarenfabrik, Bönigen (Bern).

483. Wer erstellt Maschinen zum Schneiden, Bohren und Be-
hauen von Marmor und Granit?

488. Welches ist die geeignetste Tourenzahl für eine Kreissäge,
zum Schneiden von 2,50 m langen Gipserlättchen? Hätte jemand
eine gebrauchte Anlage für obigen Zweck billig abzugeben?

487. Wer liefert den besten dunkelgrauen Lack für Maschinen-
anstrich? Offerten unter Nr. 487 an die Expedition.

488. Wer kann mir Auskunft erteilen, ob das „Rot'sche
Gebläse" für 4 bis 5 große Hammer-Schmiedefeuer vorteilhafter ist
als Blasbälge? Wo sind Rot's - Gebläse in Betrieb zu sehen und
Wer verfertigt solche? Welches von beiden verbraucht weniger Triebs-
kraft?

48V. Wo bezieht nian gußeiserne Kreuze auf Grabsteine?
Wünsche gerne Adressen und Offerten. A. Federer, Steinmctzgeschäft
in Bcrneck.

49V. Wer liefert sofort Akazicnklötze, 20—27 om lang und
40/40 bis 50/50 vierkantig zugeschnitten? Offerten beliebe man zu
richten an Rud. Häusermann, niech. Drechslerei, Seengen (Aargau).

491. Gebrauche ca. 200 starte Bastsäcke. Wer liefert solche

billig?
492. Wer liefert Kaminhüte mit Garantie? Offerten mit

Preisangabe an Ad. Häfeli, Spengler, Schönenwerd.
493. Welche Firmen in der Schweiz führen Drechslereiartikcl

en gros? Adressen erbeten unter Nr. 493 an die Exped.
494. Wer hätte eine gute Hochdruckturbine von 1 bis 1'/-17?

abzugeben? Welches Wafferquantum absorbiert eine solche bei 120 m
Gefälle? Offerten an I. Schuppisser, Drechslerei, Künten (Aargau).

493. Wer liefert Maschinen, um Bleischrot zu fabrizieren?
498. Wo kann man Maschinen zur Fabrikation von Rohr-

schellen beziehen?
497. Wer könnte Auskunft geben über Herstellung von Draht-

stiften und Holzschrauben? Wer würde eventuell Maschinen dazu
liefern?

49«. Wer hätte eine noch in gutem Zustande befindliche eng-
lische Drehbank, zum Treten, preiswert abzugeben? Länge car 1 m
und 16 bis 25 om Spitzenhöhe, nebst allem Zubehör.

499. Wer liefert einen kleinern Dampfkessel (3—4 Pferde-
kräfte) eventuell mit einem Dämpfer ('/?—-"/< m^) und einer Wärme-
leitnngsröhre?

399. Wer liefert schöne nußbaumene Tischblätter, rund, von
100 om Durchmesser, gevierte von 100 om Länge und 62 om Breite?

891. Wo bezieht man in größeren Partien schöne nußbaumene
Tischsäulen, gerade und kanneliert, und gekehlte Füße dazu?

392. Wer liefert einem regelmäßigen Abnehmer Sägmehl und
zu welchem Preis per m" oder per Waggon zu 10 Tonnen franko
Abgangsstation? Offerten unter Nr. 502 befördert die Expedition.

Antworten.
Ans Frage 43«. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen-

gaffe 1 in Zürich V, welche stets Motoren in jeder Stärke zur Dispo-
sition haben.

Auf Fragen 438 und 439. Können dienen und laden höfl.
zur Besichtigung ein. Ausser u. Jngold, mech. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 437. Eine gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge ver-
kauft billigst B. Ekert-Kretz, Schwyz.

Auf Frage 438. Waschapparate in solider und vorzüglicher
Konstruktion liefert die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Snrsee.

Auf Frage 438. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.
Basel.

Auf Frage 438. Ein Patent auf neueste Konstruktion Strängen-
Waschmaschinen hat angemeldet und nimmt Bestellungen entgegen
Aug. Weidmann u. Co., Thalweil.

Auf Frage 439. Eine noch gut erhaltene Hobelmaschine mit
Walzenvorschub, 65 om Mcsierbreite, mit 2 neuen Hobelmessern und
Vorgelege, hat wegen Anschaffung einer größern Hobelmaschine zum
Preise von Fr. 600 gegen bar zu verkaufen B. Jenny, Holzhandlung
und Hobelwerk, Winkeln bei St. Gallen. Gegenwärtig wäre diese

Maschine noch im Betriebe zu sehen.

Auf Frage 449. Sargnägel, Sargverzierungen und Sarggriffe
liefert E. Wethli, Eisenwarenhandlung, Rapperswyl.

Auf Frage 449. Sargverzierungen, Sarggriffe, Sargschrauben,
Sargfüße liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel. In den couranten
Sachen stets großes Lager.

Auf Frage 441. Ihren Schleifstein können Sie am besten mit
dem bekanntenMagnesiakitt selbst wieder zusammenkitten. Ist der
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